
Aufgabe Veröffentlichung am 17.1.2017, Erscheint am 20.1.2017 

 
 
„Aus der Ratsstube…“ 

Anlässlich der 1. Sitzung des Jahres 2017 vom 16.1.2017 behandelte der Gemeinderat 
31 ordentlich traktandierte Geschäfte, dazu die nachfolgenden Informationen: 
 
Zuständige Personen für die Vermietung der Gemeindeliegenschaften 
Nachdem der Beschluss betreffend neuem Gebühren- und Benützungsreglement der zu 
vermietenden Liegenschaften am 3.1.2017 in Rechtskraft erwachsen ist, hat der Ge-
meinderat die darin erwähnten zuständigen Personen bestimmt. Es sind dies: 
1. Zuständige für die Raumbenützungen ist und bleibt Esther Zanini. 
2. Stellvertreterin der Zuständigen für die Raumbenützungen bleibt Linda Stichert. 
3. Für Abnahmen und Übergaben sind von den Hauswartdiensten in erster Linie die 

Eheleute Ferdi und Ingrid Koller zuständig. 
4. Als Stellvertreter der Hauswarte für Abnahmen und Übergaben sind Beat Brunner 

und die Reinigungsfachkräfte: Antonia Aebi, Claudia Klingner, Ramona Rellstab so-
wie Erika Schwegler zuständig. 

 
Überarbeitung des Abwasserreglementes 
Der Gemeinderat beauftragt das Ingenieurbüro KIP für die Gemeinde Oberwil-Lieli ein 
neues Abwasserreglement zu entwerfen. Grundlage bildet – insbesondere bezüglich den 
rechtlichen Vorgaben – das Musterreglement des Kantons. Der Gemeinderat möchte 
eine schlanke und kostengünstige Version erarbeiten. Vorgesehen ist, das Abwasserreg-
lement der Einwohnergemeindeversammlung vom 16.6.2017 zu unterbreiten. 
 
Weihnachtsessen bzw. Abschlussessen Amtsperiode 2014-2017 
Der Gemeinderat wird am 1.12.2017 das Abschlussessen in der Aula Falter durchführen. 
 
Pensenerhöhungen der Reinigungsfachkräfte 
Die Pensen folgender Reinigungsfachkräfte wurden per 1.1.2017 – gemäss Beschluss 
der Einwohnergemeindeversammlung vom 25.11.2016 - wie folgt erhöht: 
• Erika Schwegler von 40 % auf neu 60 % 
• Antonia Aebi von 20 % auf neu 50 % 

 
Stundenlohn in Monatslohn 
Der bisherige Stundenlohn von Beat Brunner wurde – gemäss Beschluss der Einwoh-
nergemeindeversammlung vom 25.11.2016 -  per 1.1.2017 in einen Monatslohn mit ei-
nem Pensum von 20 % geändert. 
 
Neuer stellvertretender Jagdaufseher 
Der Gemeinderat hat den von der Jagdgesellschaft Oberwil-Lieli, Revier Nr. 53, gemelde-
ten Wechsel vom stellvertretenden Jagdaufseher per 1.1.2017 zustimmend zur Kenntnis 
genommen. Bisher war Alexander Baldinger stellvertretender Jagdaufseher, neu ist es 
Jagdpächter Ingold Michael. Wir danken Alexander Baldinger herzlich für seine bisheri-
gen Dienste. 
 
Unterstützung neue Ludothek Mutschellen 
Der Gemeinderat hat einen einmaligen Beitrag von Fr. 500 beschlossen. 
 



Monatslöhne der Mitarbeitenden der Gemeinde Oberwil-Lieli 
Auf den Monatslöhnen der Mitarbeitenden der Gemeinde Oberwil-Lieli wird keine Teue-
rung und auch keine generelle Anpassung gewährt.  
 
Asylwesen: Einquartierung Familie 
Ca. per 22.2.2017 zieht eine 4-köpfige, syrisch-orthodoxe Familie mit Status F AS in 
Oberwil-Lieli ein. Herzlichen Dank für all die lieben Meldungen betreffend Ausstattung, 
Möbel, Einrichtungsgegenstände, Wäsche, Kleider, Integration, usw.  
Der Aufruf im letzten Wochenfalter hat eine riesige Welle der Solidarität ausgelöst. 
Die Gemeindekanzlei wird die Angebote sammeln und koordinieren.  
Sie werden ca. Ende Februar 2017 von der Kanzlei hören. 
 
Mandatsträgerwechsel in Sachen Kindes- und Erwachsenenschutz (KES) 
Der Gemeinderat hat die vom Bezirksgericht Bremgarten gemeldeten Mandatsträger-
wechsel in Sachen Austritt beim KESD (Kindes- und Erwachsenenschutzdienst) zur 
Kenntnis genommen. Die Consalis hat die 9 bestehenden Mandate per 1.1.2017 über-
nommen. 
 
Weiterer Mietvertragsabschluss einer altersgerechten Wohnung in Lieli 
Der Gemeinderat hat die reservierte 2,5-Zimmer Wohnung im Erdgeschoss an eine Inte-
ressentin vermietet.  
 
Unveränderte Tarife auf der ganzen Linie 
Der Gemeinderat hat – gestützt auf die Tatsache, dass per Ende 2016 keine Teuerung 
vorlag – auf die Anpassung von Tarifen, usw. verzichtet. Sämtliche Tarife usw. bleiben 
somit unverändert. 
 
Zahlungsanweisungen 
Es wurden an dieser Sitzung Rechnungen in der Höhe von insgesamt Fr. 1‘567‘052.80 
zur Zahlung angewiesen. 
 


